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 I  Vorgeschichte 

 ab Mitte der 1990er Jahre auch in Deutschland: 
Grundsätzliche  Infragestellung des Sozialstaates 
  > in der Wissenschaft, Politikberatung, Publizistik 
  > in der Politik: Agenda 2010 und Hartz-Gesetze, 
  > zweite Phase der rot-grünen Bundesregierung 
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  Neoliberale Grundsätze der Wirtschafts- und 
Gesellschaftspolitik 

- „Entfesselung“ der Märkte, insbesondere der   
  Finanzmärkte 

  - Entstaatlichung, Privatisierung 
  - Vermarktlichung des Arbeitsmarktes, „Deregulierung“ 
  - Schwächung der Gewerkschaften 
  - Akzeptanz sozialer Ungleichheit, Ungleichheit als Stimulanz 
  - Residualer Sozialstaat, Keine Lebensstandardsicherung, 

  Legitime und illegitime Bedürftigkeit 
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 Ökonomische und fiskalische Probleme 
 -  Ende der Vereinigungskonjunktur, 

 Wachstumsabschwächung 
 -  Belastungen der öffentlichen Haushalte, auf allen 

 Ebenen 
 -  Kontinuierlicher Anstieg der Arbeitslosigkeit 
 -  Steil steigende Absicherung von Arbeitslosigkeit durch 

 Sozialhilfe und Arbeitslosenhilfe 
 -  Legitimationsverlust der Politik, Haltlosigkeit von 

 Versprechungen 

   



Prof. Dr. Gerhard Bäcker | Institut für Soziologie | Lehrstuhl Soziologie des Sozialstaates | www.sozialpolitik-aktuell.de 



Prof. Dr. Gerhard Bäcker | Institut für Soziologie | Lehrstuhl Soziologie des Sozialstaates | www.sozialpolitik-aktuell.de 



Prof. Dr. Gerhard Bäcker | Institut für Soziologie | Lehrstuhl Soziologie des Sozialstaates | www.sozialpolitik-aktuell.de 

II. Grundannahmen der Agenda-Politik und der 
 Hartz-Gesetze 

 > Arbeitslosigkeit nicht Folge unzureichender Nachfrage,  
  sondern unzureichender Aktivierung von Arbeitslosen 
 > Beschäftigungspotentiale vor allem in den arbeits-  
  intensiven Dienstbereichen – Wachstum hier hängt  
  weitgehend von Löhnen ab 
 > Die Beschäftigung der Arbeitslosen scheitert vor allem an 
  zu hohen Löhnen, die die geringe Leistungsfähigkeit  
  dieser Arbeitskräfte übersteigen.  
 > Die Vermittlung auf einfache Arbeitsplätze scheitert an zu 
  hohen Erwartungen hinsichtlich der Lohnhöhe und der  
  Qualität der Arbeit. 
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 > Rasche Integration in Beschäftigung vorrangig: „(Fast)  
  jeder Arbeitsplatz ist besser als keiner“ 
 > 	  Das Niveau der sozialen Absicherung von Arbeitslosen  
  wirkt sich als beschäftigungshemmend aus. Soziale  
  Absicherung muss niedrig sein, um Anreiz zur   
  Arbeitsaufnahme zu verstärken 
 > Möglichkeit der Aufstockung von Niedriglöhnen 
 > Fördern und Fordern Dem Fördern muss das Fordern  
  gegenüberstehen. Sanktionen müssen verstärkt werden, 
  um Missbräuche zu verhindern. 
 > Angebote aus einer Hand 
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III.  Maßnahmen (2003/2004) 

 >  Zusammenlegung Arbeitslosen- und Sozialhilfe (SGB II)  
  auf der Basis fürsorgerechtlicher Prinzipien (ab 2005) 
 > Kürzungen beim Arbeitslosengeld 
 > Ausweitung geringfügiger Beschäftigung 
 > Deregulierung von Leiharbeit und befristeter Beschäftigung 
 > Umorientierung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente 

 > 2005: Heraufsetzung der Regelaltersgrenze 
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IV.  Erfolge? Folgewirkungen? 

Positive Arbeitsmarktentwicklung 

Modell Deutschland: „In Europa wird deutsch gesprochen“ 
Deutschland als Vorbild? Abbau der Arbeitslosigkeit? 

>> Als Ergebnis eines exportgetriebenen 
Wirtschaftswachstums 
>   
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Aber 
> Arbeitsvolumen und SV-pflichtige Beschäftigung noch immer 

 unter Stand von 1992   
> Extreme regionale Ungleichgewichte  
>  Nur geringer Abbau der Langzeitarbeitslosigkeit und der 

 Arbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB II 
> Spaltung zwischen SGB II und SGB III + zkT 
> Integrationsquote aus SGB II in ungeförderte Arbeit gering 

 (2012 nur bei 22 %) (Arbeitsgelegenheiten)  
> Hohes und steigendes Maß an Sanktionen 
> Ab 2012: Radikale Kürzung des Eingliederungsbudgets 
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> Starke Zunahme von  
 - Teilzeitbeschäftigung 
 - Minijobs  
 - Leiharbeit 
 - Befristung  

> Ausweitung des Niedriglohnsektors 
> Zunehmende Subventionierung von niedrigen Löhnen 
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V.  Zunahme von Armut und Ausgrenzung 

 > Schieflage bei der Einkommensverteilung 
 > Zunahme von Reichtum und Armut 

 > Viele Ursachen: Ein Faktor „Hartz-Gesetze“ 
  - Anhaltend hohe Zahl der Leistungsempfänger 
  - Unzureichende Bedarfssätze (unterhalb der   
   Armutsgrenze) 
  - Extreme regionale Ungleichgewichte 
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VI. Perspektiven 

 > Wiederherstellung der Ordnung auf dem Arbeitsmarkt  
 > Abbau der Niedriglohnbeschäftigung 
 > Stärkung der Arbeitslosenversicherung 
 > Umorientierung der Arbeitsmarktpolitik 
 > Verteilungs- und Steuergerechtigkeit 
 > Bedarfssätze SGB II/SGB XII, Abbau der Sanktionen 


